
Kräfte Zustandekommen des „menschlıchen Aktes*® beteılıgt sınd und W1Ee oft S1e dıe Freiheıt
beschränken So wırd uch immer schwier1ger, 1m konkreten Fall iıne eindeutige Gewißheıt
VO Vorhandenseın und VO' Maß der Verantwortung gewinnen.
Was außerdem dıe reıhner betrifft: Der ensch versteht S1€e eute richtiger als „unabwägbare
Verantwortung se1nes eınen und SanzZcCh Lebens, das VO  — sıch N1C| distanzıeren ann enn

99  als iın siıch neutrales und In vielen Einzelmomenten se1NESs Lebens aktualısıertes Vermögen“
12) DıIe reıhnelr wırd heute nıcht mehr „ursprünglıch und adaequat der kategorialen FEınzeltat
als solche erfahren, dıe als solche für sıch immer uch hne reıheln interpretiert werden könnte,
sondern In der immer schon wachen, ın der Einzeltat nıe aufgehenden Subjektivıtät des handeln-
den Menschen“

Schuld 1m sıttlıchen Inn ann nıemals UTC| den Menschen alleın beseıtigt werden. Dıe Reue des

Schuldigen, die Voraussetzung für dıe Vergebung durch Gott, ist schon ıne Frucht der vergeben-
den 1€e€ (G‚jottes ber uch ber dıe Echtheıit der Reue hat INan keıine endgültıge Sıcher-
heıt Dıiıe Unsicherheıt erstreckt sıch ferner darauf, ob ın einem onkreten Fall ıne schwere
der ıne äaßlıche Süunde vorhegt
anche der schon VO  ' vorgebrachten, sıch auf das S1  1C! BÖöse beziehenden edanken und
Bedenken werden, WIE das uch ohl beabsıchtigt Wäl, VO wieder aufgegriffen, ıIn eınen theo-

logıschen Zusammenhang gestellt und in der dıesem Theologen eigentümlıchen Gründlıichkeıit
durchdacht Endres

WOJTYLA, Karol Quellen der Erneuerung. Studıen ZUT Verwirklichung des zweıten Va-
tikanıschen Konzıls Freiburg 1981 Herder Verlag. 369 S 9 CD 45 ‚—

Als Teilnehmer des 7 weıten Vatıkanıschen Konzıls sıch der jetzıge aps und amalıge Bı-
SC} aro. Wojtyla diesem Konzıil qals einem geistıgen rsprung seiner Spirıtualität in seinem bI-
schöflichen Amt verpflichtet. Im Vollzug der Verhandlungen und Entscheidungen hat dieses Kon-
z1l etiwas geboren, Was aro Woyjtyla ıne ‚Inıtiatiıon‘ nenn ESs ist ıne bleibende Quelle der Er-

des aubens

Im vorliegenden uch ll Wolytyla keinen theologischen Kommentar den Dokumenten des
Zweıten Vatıkanums schreıben; uch geht ıhm nıcht ıne wıssenschaftlıche Abhandlung. In
seıner Auswahl und systematischen Zusammenstellung der onzılstexte versucht vielmehr, dıe
geistige Spannkraft des Konzıls ach seinem spirıtuellen Verständnıiıs konzentrieren und dem
Leser vermıiıtteln Es geht dıe Verwirklichung des weıten Vatıkanums, eıiınmal UTrC| dıe
Erkenntnis der „Grundbedeutung der durch das Konzıl vermiıttelten Inıtiation“ (I Teıl), weıter
durch dıe Bewußtseinsbildung (II Teıl) und schließlich UrC dıe „Bildung und Haltungen” (D
Teil), dıe die angestoßene Erneuerung tragen sollen Es geht Iso nıcht eın theologısches Er-
kennen 1Im wissenschaftlıchen Sınne, sondern eın auf onkrete Haltungen und Spiritualität DC-
richtetes achdenken

Kehrt Un glaubt erneuer'| dıie Welt. Deutscher Katholıkentag, Düsseldorf 1982
Dokumentation: Großveranstaltungen, Foren, Forenreihen. 640 S K, 54 ,— Die
Vortragsreıihen: Gestalten des Glaubens, Zeugen des Glaubens, Fragen ZUT Zeitgeschich-

ach 1945 305 S 9 K 36,— Paderborn 1983 erlag Bonifacius-Druckerel.
9  € und glaubt erneuer‘ dıe Welt.“ ntier dıesem stan: der eutsche Katholi-
kentag 1im vergangenNCcnN Jahr iın Düsseldorftf. In einem zweibändigen Werk ist dieses Ere1gn1s festge-
halten Der erste Band rag den Tıtel Dokumentatıon Großveranstaltungen, Foren, Forenrel-
hen, der Z weite Vortragsreihen Gestalten des aubens Zeugen des aubens Sıcher WarTr die-
SCT Katholıkentag VO ema her ıne Herausforderung für das katholische Deutschland ber ın

grenzüberschreitenden Themen uch dıe Mitglieder anderer Konfessionen angesprochen.
Der and befaßt sıch ach den Begrüßungsansprachen mıiıt der alle Völker bewegenden Sehn-
SUC ach Friıeden In dAesem Kapıtel hat neben dem ema „Gerechtigkeıt, Umweltbedrohung,
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Bedrohung unseTECsSs Lebens UrC| Krankheıit und 66 uch das ema „Ökumene“ seinen atz

DIie „Forenreihen:; sınd beherrscht VO  — dem Grundthema „Woraus WIT en Glaube*“‘!
DIie Grundwahrheıiten uUuNsSeTES aubens werden In Vorträgen herausgestellt: „‚Glaubensbekennt-
NıS ater Unser ehn Gebote DIie acht Selıgpreisungen Dıe sıeben Sakramente DiIie sıieben
er der Barmherzigkeıt Die en des eıistes_ “* In dem nachfolgenden Kapıtel „Gloria“‘
OomMm' och einmal das ema „Friede und Einheıit“ ZUT Sprache, wıird außerdem dıe Bedeutung
VO  — 99  nbetung und Dıienst“ (Ora ef abora) In der Nachfolge Christı behandelt Im NSCHIULU dar-

O1g das ema „Hoffnung“, das seıne zentrale tellung in uUuNseTeM Glaubensleben immer ha-
ben wIıird. Im etzten Kapıtel werden Wege des Glaubens aufgeze1gt. DiIe orträge sınd ungemeın
praxısbezogen. Das letzte Kapıtel bringt „Foren des amstags“, Dıskussionen und Beıträge den
VOTANSCSANSCNCNH Themen. Der and „Vortragsreıhen, Fragen ZUrTr Zeıtgeschichte ach 1945°
schıildert Gestalten des aubens Zeugen des aubDens DIe getroffene Auswahl ıst sıcher nıcht

zeıtnah, WIE sıch das dıie junge Generation wünscht In den „Frragen ZUT Zeıtgeschichte ach
1945“ wıird dıe Kırche ın ıhren Auseinandersetzungen mıt aa und Gesellschaft geze1igt
Der Band bietet zweıtellos 1ne undgrube für Ihemen ZUT Dıskussıon ın der Jugend, In Famı-
henkreıisen und anderen pfarrlıchen der überpfarrlıchen Gruppen ber uch der Seelsorger Uin-
det ler reichlich für Zykluspredigten in der sonntäglıchen Verkündigung. Nur auft dıesem
Wege wıird der eutsche Katholıkentag in dıe Zukunft wirken. 1C| mınder eiıgnet sıch der

Band „Frragen ZUT Zeıtgeschichte“ für engagıierte Gruppen ZUT Nacharbeıt Mehr als jedes
ere wissenschaftliche uch werden diese beiden anı uch dem Laıen iıne große se1n, se1-
1910! Glauben vertiefen, das Bıld der Kırche in einem 1C) sehen. Engagıerte Laıen,
Relıgionslehrer und Seelsorger ın den Gemeılnden ollten diıeser Dokumentatıon greıfen.

Bock

SCHATZ, Klaus In dieser Kirche glauben. Hoffnungen, rwartungen, Besinnungen.
Würzburg 1982 Echter Verlag. 168 S 5 DI.:; 19,80
Der erl. der theologischen Hochschule der Jesuıiten. Er legt ler {wa 35 kurze Kapıtel
VO'  _ Sıe gehen allesam VO  — einer bıblıschen er1ıkope dausS, kreisen alle den Generalnenner
„Christseıin In der konkreten Kırche“, W S1e sıch uch einzelne Gesichtspunkte herum SI1UD-
pieren: Stationen 1Im KırchenjJahr; Kırche und Welt; Christliıches Miıteinander; Autorıtät In der
Kırche; Kırche der Nachfolge. Dıiıe Art, WIE der eıit. seıne Gedanken entwickelt und formulıert,
verdient sehr hervorgehoben werden. Immer wıeder übersteigt dıe gängıgen Klıschees VO'  —
„konservatıv“ bzw. „Progressiv“. Dem Rez WarTr e1m längeren Lesen ın dem Buch gelegentlıch
fast zuvıel der Ausgewogenheiıt. Andererseıts werden 1mM Leser immer wıeder hebevoll gehegte
Klıschees 1ın rage gestellt der angesägt. Die Art, W1Ie 1er e1n reC| nüchterner Blıck auf dıe
Wiırklichkeit mıt geistlıchem Format verbunden sınd, hebt das uch ber manche annlıche Orna-
ben hınaus. Es ist empfehlen, besonders jenen, holffentlic nıcht seltenen rısten, dıe sıch
gläubıg zugle1c! mıt ihrer Kırche schwer tun, hne ihre Verbundenheıit und TIreue el abzu-
schwächen. Lippert

Wıe WILr (Jemeinde wurden. Lernerfahrungen un: Erneuerungsprozesse in der Volkskir-
che Hrsg. von Norbert METTE Reihe Gesellschaft und Theologie/Praxıs der Kırche,
Nr Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag ın Gem Chr Kaıser erlag, Mün-
hen 212 D Kl Z
Hıer wırd ökumenisch VO  —; verschiedensten Gemeindeerfahrungen rzählt, ob UU  — Frie-
densarbeıt, Befreiung der Behinderten, ÖOkumene, Arbeıterwelt geht der Theologıie ın der
Gemeinde. Dıiıe Beıiträge sınd unterschiedlich en dem FEingangsbeıtrag VO'  —_ Zerfaß, der 1n
hilfreicher Weılse Perspektiven eromIne (16—24), stehen CUuU«cC Erfahrungsberichte aus Gemeıinden,
die schon bısher nıcht unbekannt sınd (z Weß, 47—53; H.-M Schulz,edıe gerade
SCH ıhrer Schlichtheit Interesse und Teilnahme wecken essel,z Andere Beıträge fal-
len durch gelegentlıche emanzıpatorische Verbittertheit auft (so wirkte auf miıch der Beıtrag
ber Behıindertenselbsthilfe 170-181, sehr 1m Gegensatz dem verwandten ema Ausländer-
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